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Aintlicher Teil - Partie oiHtielle - Parte ntliüalE

Handelsregister - Registre de eommeree - Registre di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1916. 3. Oktober. Unter dem Namen Ziegenzuchtgenossenschaft Büm-

pliz & Umgebung, mit Sitz in B ü m p 1 i z hat sich auf unbestimmte Zeit
eine Genossenschaft gegründet, deren Zweck die Zucht der reinen Saanen-
ziege, die Vermehrung des Ziegenbestandes und Milchertrages und
Verbesserung des Ziegenexportes ist.' Sie macht sich ferner zur Aufgabe,
Mitglieder der Genossenschaft, die durch Unglück oder Unfall in ihrem
Ziegenbestand betroffen werden, nach Kräften zu unterstützen. Ein eigentlicher

Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Genossenschaft umfasst die
Kirchgemeinde Bümpliz. Die Statuten datieren vom 26. November 1911.
Mitglied der Genossenschaft kann jeder im Genossenschaftskreise wohnende
Ziegenbesitzer und Freund der Ziegenzucht werden, ?der gut .beleumdet
ist, sich zur Aufnahme schriftlich. angemeldet, die Statuten unterzeichnet
hat und die in denselben enthaltenen Verpflichtungen erfüllt. Ueber die
Aufnahme der Genossenschafter entscheidet der. Vorstand. Die Mitgliedschaft

erlischt durch: a) Den Tod; b) freiwilligen Austritt, der demVorstande
jeweilen mindestens einen Monat-vor Ablauf des Geschäftsjahres mitzuteilen

ist'; c) Ausschluss aus der Genossenschaft, der von der Hauptversammlung

oder vom Vorstand erfolgen kann; in letzterem Falle steht
dem Ausgeschlossenen das Rekursrecht an die Hauptversammlung zu.
Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haften der Genossenschaft für
rückständige und laufende Verbindlichkeiten, wie z. B. für die Bezahlung
des Jahresbeitrages; sie verlieren jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen.

Die Genossenschafter haben ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und
einen jährlichen Beitrag von 50 Rp. per angemeldetes und ins
Genossenschaftsregister aufgenommenes Stück zu bezahlen.. Der Jahresbeitrag ist
zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres zu entrichten. Für Mitglieder ohne
Ziegen beträgt der -Jahresbeitrag im Minimum Fr. 1. Die Organe der
Genossenschaft sind: a) Die Hauptversammlung; b) der Vorstand, und
c) die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus Präsident, Vizeprä- -

sident, Sekretär, Kassier und einem Beisitzer. Er wird auf die Dauer
von zwei Jahren gewählt, ist aber nach Ablauf der Amtsdauer wieder
wählbar. Bei jeder Neuwahl haben sich wenigstens drei bisherige Mitglieder

einer Wiederwahl zu unterziehen, die im Falle einer Nichtverständi-.
gung. durch das Los zu bestimmen sind. Durch Beschluss der Hauptversammlung

kann der Vorstand erweitert werden. Der Präsident -oder der
Vizepräsident und der Sekretär vertreten die Genossenschaft und .führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Das Rechnungsjahr beginnt
mit dem 1. Januar und schliesst mit. dem 31. Dezember. Für Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet allein nur das Genossenschaftsvermögen.
Die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Mitglieder des Vorstandes, sind: Präsident: Christian Mosimann,
von Lauperswil, • Landwirt in Bümpliz; Vizepräsident: Jakob Rindlis-
bacher, von Lützelflüh, Schmied, wohnhaft in Bümpliz; Sekretär: Al-
brecht Wäffler, von Frutigen, Journalist in Bern; Kassier: Christian Kobel,
von Lauperswil, Vorarbeiter in Bümpliz; Beisitzer; Samuel Gurtner, von
Wahlern, Installateur in Bümpliz.

Bureau. Biel
Uhrenfabrikation. — 30. September. Inhaber der Firma

L. Assola in Biel ist Louis Philippo Assola, von Albino'(Italien), in Biel;
Uhrenfabrikation; Thellungsstrassc 3, in Biel.

Uhrenfabrik'ation. — 30."September. Unter der Firma Frene
Veove & Aubert, mit Sitz in B i e 1 haben sich auf 1. Oktober 1916 zu
einer Kollektivgesellschaft vereinigt: Oscar Frenc, von Reconvilier, geb.
1881; Adamir Veuve, von Cernier, geb. 1854, und Benjamin Aubert, von
Sentier, gb. 1889, alle drei Uhrenfabrikanten, wohnhaft, in Biel.
Uhrenfabrikation (Fabrication 'd'horlogerie); Rue Heilmann.

3. Oktober. Unter der Firma Genossenschaft der Bootbesitzer. Biel hat
sich mit Sitz in B i el und Statuten vom 31. März 1916 auf unbestimmte
Zeitdauer eine Genossenschaft unter Ausschluss der persönlichen Haftbarkeit
der. Mitglieder gebildet. Sie bezweckt die Erstellung einer Hafenanlage für
Ruder-, Segel- und Motorboote, sowie die Förderung des Rudersportes. Die
Aufnähme der Mitglieder erfolgt durch die Generalversammlung; sie müssen
in bürgerlichen Ehren und Rechten' stehen und haben wenigstens "einen
Anteilschein von Fr. 20.'—_ zu erwerben. Der Austritt kann nur erfolgen, wenn
das austretende Mitglied allen Verpflichtungen gegenüber der Genossenschaft
nachgekommen ist. Ein Ausschluss' kann wegen Nichterfüllung finanzieller
Verpflichtungen und wegen Widerhandlung gegen genossenschaftliche
Bestrebungen durch die Generalversammlung beschlossen werden. Ausgeschlos¬

sene verlieren jeden Anspruch auf das Gcnosscuschaftsvermögen. Der
Vorstand besehüesst über die Verwendung der bezüglichen Anteilscheine. .Die
Genossenschaft beabsichtigt keinen Gewinn. Gewinne dürfen keine verteilt
werden. Die Anteilscheine dürfen nur mit Einwilligung des Vorstandes
veräussert werden. Die Organe sind-die Generalversammlung, der sechsköpfige
Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Am 14. August 1916 wurde der
Vorstand bestellt wie' folgt: Präsident: Karl Will, von Bern und Ste-Croix,
Kaufmann; Vizepräsident und Sekretär: Paul Bohnenblust, von Aarburg; Kassier:
Karl Kramer, von Biel/Tapezierermeister; alle in Biel; übrige Vorstandsmitglieder/Fritz

Fischer, Paul Moser und P. A. Bandelier-Chopard. Die Firma-
unterschrift führen Präsident, Sekretär, Vizepräsident und Kassier, je zu
zweien. •

Immobiliengesellschaft. — 3. Oktober. Unter der Firma Mat -
tenhof A. G. gründet sich mit dem Sitz in B i e 1 eine A k t i e n g es e 11-
schaft, welche die Erwerbung und Nutzbarmachung der der Firma «Fr.
Wannenmacher-Chipof A. G. in Liq.»gehörenden Matterihofbesitzung in den
Gemeinden Biel und Madretsch bezweckt. Die Gesellschaft kann diesen
Zweck so erweitern, dass sie noch andere Liegenschaften zur Nutzbarmachung

erwerben kann. Die Gesellschaftsstatuten sind am 2. Oktober 1916
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 40,000 (vierzigtausend Franken), eingeteil t
in 40 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktien lauten auf den Namen. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen, insofern es die Interessen
Dritter anbetrifft,, durch Publikation im Schweizerischen Handelsamts-
blatt. Alle an die Aktionäre zu erlassenden Bekanntmachungen erfolgen
durch eingeschriebenen Brief an die im Aktienbuch eingetragenen
Aktionäre. Die Gesellschaft wird nach aussen vertreten durch den
Präsidenten des Verwaltungsrates, Ernst Schnyder, von Wädenswil, Fabrikant
in Madretsch bei Biel. Derselbe führt namens der Gesellschaft die rechts1
verbindliche Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Mattenhof.

Bureau Burgdorf
Käse-Export. — 2. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der

Firma «S. Bürki A. G.», Käse-Exporthandel, in B u r g d ö r f (S. H. A. B.
Nr. 69 vom 22. März 1916, Seite .458), hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 29. September 1916 aufgelöst. Die Liquidation
wird unter der Firma S. Bürki A. G. In Liq. durch den Direktor Samuel
Bürki besorgt,- welcher einzig zur rechtsverbindlichen Unterschrift be
rechtigt ist. Die an Johann Hunsperger erteilte Prokura ist erloschen.

Käse-Export. — 2. Oktober. Samuel Bürki, von Langnau, in
Bern, und Joachim Leuzinger, von Glams, in Burgdorf, haben, unter der
Firma S. Bürki & Co. in Burgdorf eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem Eintrage "im Handelsregister beginnt. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der in Liquidation getretenen Aktiengesellschaft

unter der Firma «S. Bürki A. G.», mit Sitz in Burgdorf und
Zweigniederlassung in Luzerni Sie erteilt Prokura an Johann Hunsperger,
von "Wynigen, in Burgdorf. Käseexport; Lyssachstrasse.

Bureau de Courlelary
Horlogerie. —2 octobre. Le chef de la maison Ferd. Mathez,

ä Tramelan-dessus, est Ferdinand Mathez, originaire de Tramelan-dcssus,
y demeurant. Fabrication d'horlogeric en tous genres; Rue de l'Industrie.

Bureau de Delemonl

Tabacs et cigares. — 30 septembre. La raison E. Corfu-Comte,
ä Delemont (F. o. s. du c. du 6 mars 1915, n° 54), est radiöe ensuitc
de renonciation du titulaire. L'actif et le passif de cette maison sont
repris par la societe «Corfu-Comte et C°».

Eugöne Corfu-Comte et Noel Corfu, tous deux originaires de Mesocco
(Grisons),,demeurant ä Delömont, ont constituö dans cette derniöre
localite, sous la raison sociale Corfu-Comte et C°, une sociötö en norri
collcetif qui a commence le 1er septembre 1916. Cette sociötö reprend
l'actif et le passif de la maison «E. Corfu-Comte», laquelle est radiöe.
Cigares, cigarettes, tabas et allumettes en gros.

Mdwalden — Enterwald-le-bas — • Enterwaiden basso

1916. 30. September. Unter dem Namen Verband der Milchproduzenten
von Nidwaiden bildet.sich als Vereinigung von Milch- und Käsereigcscll-
schaften sowie Aelplervereinigungen und Einzelproduzenten von Milch des
Kantons Nidwaiden und benachbarten Gebieten eine. G e n o s s s e n-
schaft mit Sitz in Stan's, zu dem Zwecke, die Milchwirtschaft zu
heben, Fragen des Milch- und 'Käsehandels zu besprechen und einen den
Produktionskosten und dem Nährwert entsprechenden Preis für Milch-
und Molkereiprodukte zu erzielen. Die Mitgliedschaft kann jede Senncrei
und Käsereigenossenschaft, Aeplervereinigung, sowie jeder Einzelproduzent '

von Milch in dem vorgenannten Gebiet erlangen durch schriftliche
Anmeldung oder Unterzeichnung der Statuten. Die Aufnahme erfolgt durch
die Delegiertenversammlung. Das Eintrittsgeld beträgt für die Genossenschaften

Fr. 10, für Aelplervereinigungen Fr. 5.und für Einzelmitglieder
Fr. 2. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Ausschluss bei
Zuwiderhandlung gegen die Statuten. Mit Austritt oder Ausschluss erlischt
jeder Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Für die Verpflichtungen
des Verbandes haftet nur dessen Vermögen, jede weitere Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Der'Verband beschafft seine Mittel: Durch
die Eintrittsgelder, durch Jahresbeiträge auf den Kuhbesitz, die im
Minimum 20 Rappen per. Kuh und per Jahr betragen und von der
Delegiertenversammlung erhöht werden'können, durch einen Beitrag auf die
zur Verevertung gelangende Milch, im Minimum 5 Rp. per Hektoliter;
der Beitrag kann, durch Beschluss der Delegiertenversammlung erhöht
werden, und endlich durch Anleihen. Einen direkten Gewinn beabsichtigt
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der Verband nicbt. Die Organe sind: Die Delegiertenversammlung, der
Vorstand und die Prüfungskommission. Die Delegiertenversammlung be-
s'teht aus den Delegierten der sämtlichen Genossenschaften und den
Vertretern der Aelplervereinigungen und Einzelproduzenten. Der Vorstand
bestebt mit dem Präsidenten aus sieben-Mitgliedern und wird von der
Delegiertenversammlung gewählt. Er vertritt den Verband nach aussen.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der .Präsident und der Sekretär

oder der Kassier je zu zweien. Die Statuten datieren vom 28.
September 1916. Der Vorstand besteht aus: Josef Odermatt, von Dallenwil,
in Ennetmoos, als Präsident; Carl Niederberger, von Dallenwil, in Oberdorf;

Daniel Zeiger, von und in Stans; Josef Blättlcr, von
Wolfenschiessen, in Oberdorf,-als-Sekretär; Josef Zumbübl, von und in Wolfen-
scbiessen, als Kassier; Josef Vonzuben, von und in Buochs, und Walter
Risi, von Buochs, in Ennetbürgen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruybre)

C a f 6; vins, etc. — 1916. 2 octobre. La raison Henri Decroux-
Zendall, exploitation du Cafe de la gare, ä Bulle (F. o. s. du c. du
30 juillet 1913, n8 192, page 1407), a ajoutö ä son commerce: Specialite
de. vins et fondues.

Bureau de Fribourg
2 octobre. La society en nom collectif Lapp & Cie., Swiss Con

densed Milk Co., ayant eu son siöge ä Epagny (Gruyöre) (F. o. s.du c.
du 29 septembre 1916, n° 229, page 1482), l'a transfers ä Fribourg.
Elle est dissoute ensuite du döcös de 1'associSe Anna Lapp et ne subsis-
tera que pour la liquidation qui sera opöröe par 1'associS restant
Charles Lapp, originaire de Hasel (Grand Duchö de Bade), domicilii ä

"Fribourg. Fabrication de lait condensS; Rue St-Nicolas n° 159.
2 octobre. Sous la raison sociale de Villa Perreyve ä Fribourg, il est

fondS une s o c i 6 t ö anonyme qui a son siege ä Fribourg et pour
but la creation d'un convict destine ä faciliter ä des etudiants la frS-
quentation des cours de l'Universite de Fribourg. Les Statuts de la soci-
StS portent la date du 30 aoüt 1916. La duröe de..la sociötö est indöter-
minöe. ,Le capital social est de quatre-vingt mille francs, divisS en quatre-
vingt actions de mille francs, au porteur. Les publications de la sociötS
ont lieu dans la «Fcuille officielle du Canton de Fribourg)). Le .conseil
d'administration est provisoirement composS d'un seul membre, choisi
dans la personne de Jules-Marie Courcoux, nS äLannion (Cötes du Nord,
France), domiciliS ä Fribourg, qui reprösente la sociötö vis-ä-vis des tiers
et l'engagc par sa seule signature. Bureaux: Rue du Botzet n° 6, ä

Fribourg.
Solothurn — Solenre — Soletta

Bureau Grenchen

Maschinen zur Uhren- und Schraubenfabrikation,
usw.— 1916. 27. September. Die Firma S. Lambert, Maschinenfabrik,
Spezialität: automatische Maschinen zur Uhren- und Schraubenfabrikation,
in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 119 vom 23. Mai 1916, und dortige
Verweisungen), ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen, ebenso die an Walter
Lambert und Adolf Brennwald iu Grenchen erteilten Einzelprokuren.
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen über an die Aktiengesellschaft

a S. Lambert A. G.» in Grenchen. •

Unter der Firma S. Lambert A. Gi hat sich mit Sitz in Grenchen
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die Uebernahme und
Weiterführung der bisher von' S. Lambert im Grenchen betriebenen
Maschinenfabrik bezweckt. Die Aktiengesellschaft übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzclfirma «S. Lambert». Die Statuten sind
am 21. September 1916 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft
ist unbestimmt. Das Aktienkapital beträgt Fr. 250,000 und ist in 50 auf
den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 5000 eingeteilt. Die von der Gesellschaft

ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Zur-Vertretung der Gesellschaft dureb Einzelunterschrift

sind befugt die drei ' Verwajtungsräte: Seraphin Lambert, von
Büsserach; Walter Lambert, Sohn, von Büsserach, und Adolf Brennwald,
von Männedorf; alle wohnhaft in Grenchen. Geschäftslokal: Schmelzi.

Bureau Stadt Solothurn

Scbuhbandlung. — 28. September. Inhaber der Firma
X. Schäfer in Solothurn ist Xaver Schäfer, Schuhmacbermeister, von und
in Solothurn. Schuhhandlung; Stalden Nr. 3.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

1&16. 29. September. Die Mllchgenossenschaft Relnach in Reinach hat
in Ihrer Generalversammlung vom 30. März 1916 ihre Statuten revidiert
und dabei folgende Aendcrung der im S. H. A. B. Nr. 211 vom 23. August
1907, Seite 1485, publizierten. Tatsachen getroffen: Das Eintrittsgeld
beträgt Fr. 2. Mitglieder des Vorstandes sind: Franz Josef Schneider, Präsident*

Ignaz Greilinger, Vizepräsident: Ignaz Martin, Aktuar und Kassier;
Wilhelm Kilchherr, Gregor Meury-Kunz, Otto Meyer und Josef Wittlin-
Gisigcr, Beisitzer; sämtliche von und'in'Reinach.

St GaUcn — St-Gall — San GaUo

Herren-Massgeschäft. — 1916. 2. Oktober. Inhaber der Firma
H. Brühlmann in St. Gallen ist Heinrich Brüblmann, von Zihlschlacht, in
St. Gallen. Massgeschäft für Herren; Schmi'dgasse 21.

Rideauxfabrikation. — 2. Oktober. Die von der Firma Albert
Klrchgraber Rideauxfabrikation, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 198 vom
10. August 1911, Seite 1349), an August Ruegg erteilte Prokura ist
erloschen.

Stickereifabrikation. — 2. Oktober. Die Firma A. Schönen-

berger, Stickereifabrikation, in St. Gallen (S. H. A.B.Nr. 79 vom 1. April
1909, Seite 557), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma A. Schoenenberger in St. Gallen ist Johann Albert
Schoenenbergcr, von Kirchberg, in St. Gallen; diese Firma übernimmt
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Stickereifabrikation und

Export; Davidstrasse 22.

2. Oktober. Kaufmännischer Verein Gossau, Verein, mit Sitz daselbst
(S. H. A. B: Nr. 205 vom 3. September 1915, Seite 1202). Aktuar ist
zurzeit Arnold Thoma; Korrespondent: Johann Thalmann; beide wohnhaft

in Gossau.
Aargau — Argovie — Argovia

Bezirk Aarau
1916. 2. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Weberei

Oboussler A. G. (Tlssage Oboussler S. A.), in Aarau (S. H. A. B. 1910,
Seite 1735) hat folgende Ersatzwahl getroffen: An Stelle von Hans Nabholz

zum Präsidenten des Yerwaltungsrates: Hermann Stierlin-Oboussier,
von Schaffhausen, in Aarau. Die Unterschrift von Hans Nabholz in
Schönenwerd ist erloschen.

2. Oktober. Die von der Firma Aktiengesellschaft des Aargauer
Tagblattes in Aarau (S. H.A.B. 1914, Seite 8591 an Otto Husy, Redaktor,
erteilte Prokura ist erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Mendrisio
Commestibili.mercerie. — 1916. 2 ottobre. Titolare della ditta

Orsola Veda Canova, in Ligornetto, e Orsola Canova ved. fu Antonio,
nata' Piffaretti, da Ligornetto, suo domicilio. Commestib-ili e mercerie.

Falegname. — 2 ottobre. La ditta.Brianza Luigi, falegname, in
Stabio (F. u. s. di c. 3 novembre 1904, n° 417, pag. 1666)j e cancellata
ad istanza dell' erede per decesso del titolare.

Pasticceria e panetteria. — 2 ottobre. Proprietario della
ditta Antonito Bernasconl, in Riva S. Vitale, ä Antonito Bernasconi, fu
Alessandro, da Riva S. Vitale, suo domicilio. Pasticceria e panetteria.

Waadt — Tand — Yud
Bureau de Cully

Epicerie.droguerie,mercerie,etc. — 1916. 27 septembre.
Alois Duboux, fils de Jean-Louis Duboux, de Grandvaux, son domicile,
fait inscrire qu'il est le chef de la maison Alois Duboux, ä Grandvaux.
Epicerie, droguerie, mercerie, quincaillcrie.

28 septembre. L'Association de la Laiterie de CremiSres, society coö-
pörative, ä-Puidoux (F. o. s. du c. des 1er juillet 1892, 2 septembre
1909, n° 221, page 1508), a, dans son assemblee du 22 janyier 1916,
compost son comite de: Jules Chevalley, president; Henri DSnereaz,
secretaire;-Louis Rogivue, Emile Bron et Jules DSnöröa'z, membres; tous
domiciles riöre Puidoux.

Bureau de Lausanne
Cafe. — 30 septembre. La maison Marc Nicollier, cafe, ä Lausanne

(F. o. s. du c. du 20 janvier 1891), fait inscrire qu'elle a renonce ä

l'enseigne «Cafe Industrie!», et qu'elle a pris pour enseigne: «CafS de
l'Hötel de Ville».

Fabrication de meubles, installations d'hötels,.
etc. etc. — 30 septembre. La sociötö en commandite «E. Kohler et
Cie», ä Montreux-Le Chätelard (inscrite dans le Registre du commerce
du district de Vevey le 19 septembre 1916 et publice dans la F. o. s.
du c. du 21 septembre 1916), a ötabli, le 19 septembre 1916, une succursale-ä

Lausanne, sous la raison E. Kohler & Cie, -succursale de Lausanne.
Fabrication de meubles, installations completes d'hötels, pensions, 'villas,
appartements, ameublements, beureaux et ateliers d'arcbitecture intörieure.
Magasin .et bureau: ä Lausanne, Rue des Jumelles 2, Entrepöts Ecoffey.
L'associö indöfiniment responsable est Eugöne-Gottlieb Kohler, de Bäle

'

et Unterbözberg (Argovie), domicilie ä Montreux,- et le commanditaire
est Cölestin Rouiller, de St-Sulpice et Cötesaux-Föes (Neucbätel),
domicile ä Ciarens,' pour' la somme de mille francs. L'associö indöfiniment
responsable Eugöne-Gottlieb Kohler, reprösente la succursale. L'associS
commanditaire CSlestin Rouiller a regu procuration de la maison et-a
Sgalement qualitö pour reprösenter la succursale.

Bureau de Nyon
2 octobre. Sociätä de la fabrlque d'allumettes Diamond de Nyon, sociötS

anonyme dont le siöge est ä Nyon (F. o. s. du c. du 5 octobre, 1899,
page 1254). La procuration collective' cpnföre'e ä Georges Pillichody
(F. o. s. du c. du 8 septembre'1916, page 1383), est Steinte*' Par .contre,
lä procuration collective conföree ä Louis Ferrier, de Vevey., domicilii ä

Nyon (möme numSro F. o. s.duc.), est transformöe en une procuration
individuelle.

Hotel. — 2 octobre. La raison Fritz Isch, ä Nyon, exploitation de
l'Hötel de la Croix-Verte (F. o. s. du c. 18 septembre 1902, page 1354),
est radiSe ensuite du decös du titulaire.

' Neuenbürg — Neucliälel — Neuchätel

Bureau de Boudry
1916. 28 septembre. La SociStS d'exploltatlon des cables Slectriques

(systSme Berthoud, Borel & Cle), societö anonyme ayant son siöge ä
C or t a i IT o d'(F, o. s. du c. de 1908, n° 185; de 1909, nos 9, 173 et
322; de 1910, n° 85, et de 1913, n° 99), fait completer ses pröeödentes
inscriptions en indiquant, comme il est dit ci-aprös, lelieu d'origine et
le domicile actuel des memb|res döjä inscrits du conseil d'administration,
de la direction et du fondö de pouvoirs de sa sociötö: a) Membres du
conseil d'administration: Maurice de Perrot, de et ä Neuchätel; Robert
de-Pury, de et.ä Neuchätel; Max de Coulon, de et ä Neuchätel; Robert
de Chambrier, de et ä Neucbätel; Dr Francois Borel, de Neuchätel, ä
Cortaillod; Edouard Berthoud, de Neuchätel, ä Cortaillod; Louis Thormann,
de et ä Berne, b) Direction: Dr Paul-Edouard-Arnold Borel, de Neuchätel,
ä Cortaillod; Dr Gustave-Adolphe Borel, de Neucbätel, ä Cortaillod.
c) Fonds de pouvoirs: LSon Bertboud, de Neuchätel, ä Cortaillod.

Bureau du Lode
Vins et liqueurs. — 30 septembre. Le cbef de la maison Henri

Latour, au Locle, est Henri-Gustave Latour, fils d'Edouard, de Mötiers
(Val-de-Travers),-domicilii au Locle. Vins et liqueurs; Rue de la Gare 22.

Bureau de Neuchätel

Vins, articles alimentaires. — 29 septembre. Louis-
Robert Loew et Louis-Auguste Loew, pere, tous deux de Neucbätel, y
domiciliSs, ontconstituS ä Neuchätel, sous la raison sociale R. Loew & Cle,
une sociStS en nom collectif commengant le 1er octobre 1916 et qui reprend
l'actif et le passif de la sociStS en commandite «R. Loew» etCle», ä

Neuchätel (F. o. s. du c. du 10 aoüt 1916, n° 186, page 1250). Representation

et commission en vins Strangers en gros et articles se rattachant
ä la branebe alimentation; Rue de la Cöte 77.

Genf — Geneve — Ginevra

1916. 29 septembre. La SociStS de secours mutuels aux Orphellns,
crSSe suivant acte du 26 avril 1875 et-reconnue comme f o n d a t i o n
par. les lois genevoises des 6 septembre 1875, 19 janvier .1884 et 26f6vrier
1908, a pour but de pensionner, d'aprös les regies Stablies -dans ses
Statuts, les orphelins laissSs par ses membres actifs. Elle pensionne aussi,
des le dSces de leur soutien, les enfants inscrits par les personnes regues
ä titre d'assurSs externes. Son siSge est ä GenSve. Ses Statuts actuels,
datSs du -11 octobre 1907, ont StS approuvSs par la loi genevoise du
26 fSvrier 1908. La.sociStS se compose de membres actifs et de membres
philantropbes. Toute personne de l'un ou de l'autre sexe peut devenir
membre actif de la sociötö. Le .postulant doit pour cela remplir. les
conditions suivantes: 1° Etre domiciliö dans le Canton de.Geneve, un citoyen
genevois domicilii en Suisse ou dans un döpartement limitrophe du Canton

de Geneve peut ögalement ötre ädmis; 2°6treäg6.de moins de 50 ans;.



3® foürnir un extrait de naissance ou une piece äquivalente; 4° etre
präsente par deux membres de la sociäte; 5° subir la visite medicale par un
docteur agrää par le comite; 6° etre agrää par le comitä; 7° etre admis
par l'assemblee generale. 'Tout membre actif paie un droit d'enträe fixä
comme suit: De 17 ä 25 ans fr. 0.25, de 25 ä 35 ans fr. 0. 50, de 35 ä
40 ans fr. 0. 75, de 40 ä 45 ans fr. 1. —, de 45 ä 50 ans fr. 1. 50 par
inscription de cinq francs de pension mensuelle. II est du pour. chaque
enfant jusqu'ä ce qu'il ait accompli sa 17me annäe, une cotisation men-
suelle fixee comme suit: Avant 25 ans fr.'0.'30, de 25 ä 35 ans fr. 0. 35,
de 35 ä 40 ans fr. 0.40, de 40 ä 45 ans fr. 0. 50, de 45 ä 50 ans fr. 0. 70
par enfant et par inscription de cinq francs de pension mensuelle. Pour
couvrir le risque räsultant .de la naissance d'enfants posthumes, chaque
membre actif doit payer annuellement, en janvier, quel que soit le
nombre de ses enfants, une cotisation supplämentaire fixe de fr. 0. 50 par
inscription de cinq francs de pension mensuelle.; Pour acquärir ou conserver
le droit de membre actif, les candidats et les sociätaires sans enfants de-
vront payer: 1° La cotisation annuelle prävue ci-dessus; 2° une cotisation

mensuelle egale ä la moitiä'de celle qu'ils payeraient s'ils avaient
un'enfant. Toute personne peut etre regue membre philanthrope de la
soeiätä en renongant, pour eile et ses enfants, ä tous droits aux pensions
et ä l'actif de la soeiätä. Elle est exemptäe de la visite. mädicale, du
droit d'enträe et des amendes. Elle fixe elle-möme le montant de sa
cotisation. Sous le nom. d'externes, la sociäte admct une catägorie d'as-
sures pouvant inscrire d'autres enfants que les leurs ou n'inscrire qii'une
partie de leurs enfants ou enfin assurer inägalement leurs enfants. La
cotisation mensuelle ä payer-pour les assures externes döpend de leur äge
au moment oü ils sont admis ä effectuer une inscription. Elle est fixäe
ä, s'ils ont moins de 25 ans, fr. 0. 40, de 25 ä 35 ans fr. 0. 50,- de 35 ä
40 ans fr.'O. 60, de 40 ä 45 ans fr. 0. 80, de 45 ä 50 ans de fr. 1. — par
enfant et par inscription de cinq francs de pension mensuelle. L'adminis-
tration est confiäe ä un comite de neuf membres älus pour trois ans et
renouvelable par tiers chaque annäe. Pour les actes ä passer et les signatures

ä donner, le comitä est valablement repräsentä, soit par le president,
le tresorier et Tun des secretaires, soit par l'un de ses membres dälägue
späcialement. Le president est Henri Jaques, au Pctit-Saconnex; le
tresorier :• Georges Rothen, au Petit-Lancy;. les seerätaires: Louis Greiler, ä
Genäve; Louis Jaermann, ä Geneve, et Eugene Francelet, ä Geneve.
Siege de la soeiätä: Place de la Taconnerie 3.

Librairie ancienne et d'occasion. — 29 septembre. La
raison Hilfiker-rjulllard, ä Geneve, librairie ancienne et d'occasion (F. o. s.
du c. du 30 octobre 1896, page 1231), est radiäe ensuite de renonciation
du titulaire.

Fa bricationet ventedecrayons. — 29 septembre. Par actes
passes .devant Me Louis Gandy, notaire ä Geneve, le 29 juillet 1916, il a
ätä constituä, sous la raison de Soeiätä Anonyme des Crayons Arquin, une
soeiätä anonyme ayant pour objet la fabrication et lä vente des crayons
de toiite nature et de toutes espäces. La soeiätä pourra ägalcment ätendre
son activity ä tout ce qui concerne l'industrie des bois et se rattache au
commerce des bois et des crayons. Le siäge de la soeiätä est aux E a u x -
Vives, Rue Jean-Charles n° 46. Sa duräe est illimitäc. Le capital
social est fixe ä la somme de 80,000 francs et est divisä en 80 actions de
1000 francs chacune, nominatives. La soeiätä est administräe par un con-
seil ^'administration composä de trois ,ä cinq membres, nommös pour
quatre ans et indefiniment rääligibles. Pour les actes ä passer et les sig-
nätüe'rs ä donner, la soeiätä est välableirient representee par la signature
collective du directeur-genera'l et de deux autres membres du conseil
d'administration. Les publications de la soeiätä sont faites dans la
• Feuille d'avis officielle du Canton de Geneve». Pour la premiäre päriode
triennale, -le conseil d'administration est composä de cinq membres qui
sont: Alfred Despras, de nationality frangaise, domicilii aux Eaux-Vivcs;
Albert Nydegger, de nationality suisse,. domiciliä ä Bienne; Emile Etienne,
de nationality suisse, domiciliä ä Bienne; Arthur Quain, de nationality
Suisse, domicilie aux Eaux-Vives, et: Albert Maier, de nationality suisse,
domiciliy ä Geneve. L'administrateur Arthur Quain a ätä nommä direc-
teur-gyneral.

Repräsentations commerciales et importations.
— 30 septembre. La maison E. L. Bouvier, aux Eaux-Vives (F. o. s.
du c. du 5 mars 1912, page 390), modifie l'indication de son genre
d'affaires qui est actuellement: Repräsentation commerciales et importations.
Locaux actuels:'3, Rue des Tranchees de Rive.

Hötel. — 30 septembre. Georg-Wilhelm Richelsen, d'origine
allemande, domiciliä ä Genäve, reprend des le Ier octobre 1916, la suite
des affaires ainsi que l'actif et le'passif de la society «Richelsen et C°»,
ä Genäve (F. o. s. du c. du 18 däcembre 1909, page 2087), qu'il continue
seul sous la raison G. Richelsen, ä Genäve. Exploitation d'un hötel ä
1 enseigne: «Touring Hötel et de la Balance»; 13, Place Longemalle.

30 septembre. La Sociäty Immobiliäre Le Lierre, lettre C., soeiätä,
anonyme ätablie aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 28juinl910, page 1180),
a, dans son assembläe gänärale du 21 däcembre 1911, vote sa dissolution.
Sa liquidation etant terminee, cette soeiätä est radiäe.

Fabrique d.'eauxgazeuses. — 30 septembre. Le chef de la.
maison E. Burnod, aux Eaux-Vives, est Elie-Alexandre Burnod, de Col-
longes (Ain, France) domiciliä aux Eaux-Vives. Fabrique d'eaux gazeuses;
53, Rue de la Terrassiäre. La maison conföre procuration ä Madame
Marguerite Burnod, näe Cusin, domiciliäe aux Eaux-Vives, epouse du
titulaire.

En t reprises de bätiments. —' 30 septembre. La maison
Bertolini et Cie., entreprises de bätiments, ä Genäve (F. o. s. du c. du
17-aoüt 1910, page 1472), confere procuration individuelle ä Corradino
Brighenti, de Pozzolengo (Italie), domiciliä au Petit-Saconnex.

30 septembre. Aux termes d'acte regu par M® Pierre Carteret, notaire
ä Genäve, le 28 septembre 1916, il a ötä constituä, sous la dänomination
de Soeiätä Immobiliäre de la Pive, une soeiätä par actions ayant
son siöge ä Carouge. Elle a pour objet l'achat, l'exploitation et la
vente d'immeubles dans le Cänton de Genäve. Sa duräe est indäterminäe.
Le capital, social est fixä ä ' lä somme de douze mille francs (fr. 12,000),
divisä en 24 actions de cinq cents francs chacune, au porteur. Les
convocations et publications ämanant de la soeiätä auront lieu par la voie
de la «Feuille: d'avis officieile du Canton de Geneve». La soeiätä est ad-
ministräe par un conseil d'administration composä de un ä trois membres,
äliis pour une päriode de trois annäes. Elle est engagäe par la'signature
de la majority des membres du. conseil d'administration. Le premier conseil

d.'admihistration est composä pour la premiäre päriode de Georges
Reyboübet, nägociant, demäurant au Petit-Saconnex, de natonalitä fran-
?aise. Siege social: Carouge, Rue Alexandre Gavard.

30 septembre. Jean Bertolini, de Geneve, y domiciliä, confäre procuration,
au sens deTarticle 458, alinäa 3, du C. 0., avec pouvoir späcial de

grever" et aliäher'des immeubles, ä Corradino Brighenti, de Pozzolengo
(Italie), domiciliä au Petit-Saconnex.
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beni matrimoniali

Waadt — Vaud — Vand
Bureau de Lausanne

1916. 28 septembre. Les äpoux Hugo Wassermann, de Lausanne,
nägociant (inscrit au Registre du commerc comme associä indäfiniment
responsable dans les sociätäs en commandite «Wassermann & Cie,-The
Antiglissol Company Ld Lausanne,'» et «Wassermann-Lieber & Cie», ä
Lausanne), et Emilie dite Emmeline Lieber, domiciliäs ä Lausanne, ont
adoptä, suivant contrat de mariage du 13 septembre 1916, le rägime de
la säparation de biens, avec constitution de dot au
profit du mari.

Bureau de Rolle
29 septembre. Les äpoux Frank-Louis Pocheion, bijoutier-

joailler (inscrit äu Registre du commerce, bureau de Lausanne, sous la
raison individuelle «Frank Pocheion»), et Iräne-Isabelle näe Wester-
weller d'Anthony, au Molard riäre Bursins, ont passä entre eux un acte
juridique, soit reconnaissance d ' a p ports del'epouse (objets
mobiliers).

\
Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Bureau suisse de la propriety intellectuelle — üfficio svizzero della proprietä intellettuale

» •

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Unregistrements — Iscrizioni

Ufr. 38937. — 23. September 1916, 11 Uhr.

Alpina A. G., Fabrikation,
GOmiigen (Schweiz).

I»eder.

jV° 38938. — 28 septembre 1916, 3 h.

Maulio Mambretti, fabrication et commerce,
Bienne (Suisse).

Mfonlres, parties de montres, etuis et emballages..

REVELA
38939. — 29 septembre 1916, 3 h.

Aluminium Compagnie (Industriel et Artistique) Societe. anonyme,,,
fabrication et commerce,

Carouge (Genäve, Suisse).

Articles däcoupäs, emboutis, Otampes on repousses eir
tons mätanx.

Nr. 38940. — 29. September 1916, 8 Uhr.

Gallatin & C!c, Fabrikation,
Leuggelbach (Schweiz).

Bedruckte Baumwolltücher.
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Nr. 38941. — 30. September 1916, 8 Uhr.

Joh. Muff, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

liederappreturen and I<ederkonserviernngsmittel, Howie
chemische and chemisch-technische Erzeugnisse jeder Art.

JuehtenmarkM!)
Hr. 38949. — 30. September 1916, 8 Uhr.

Siemens-Schuckert Werke Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Fabrikation,

Siemensstadt b. Berlin (Deutschland).

Elektrische Glühlampen.

H® 38943. — 30 septembre 1916, 8 h.

Herbert Rushton Barnes, commerce,
Manchester (Grande-Bretagne).

Instruments, appareils et dispositifs employes dans Part
medical, chirnrgical et veterinalre.

VITIC
Nr. 38944. — 2. Oktober 1916, 8 Uhr.

A. M ü n z e I & C°, Fabrikation und Handel,
Meilen (Zurich, Schweiz).

Eacke, Firnisse, .Siccative, Kostschutzfarben, Rostschatz-
Präparate, Spachtelkitt.

Hr. 38945. — 2. Oktober 1916, 8 Uhr.

A. MünzeI & C°, Fabrikation und Handel,
Meilen (Zürich, Schweiz).

Fertige Waterproofmasse.

Ulillita Teil - Partie p minie - Parte du liualc
Warenaustausch mit Deutschland

Das von beiden Regierungen genehmigte Abkommen zwischen der
Schweiz und Deutschland über den Ausfuhrverkehr lautet wie folgt:

§ 1. Es werden beiderseits Ausfuhrbewilligungen im Rahmen der zu
vereinbarenden Austausclinicngen für eigene Produkte und Fabrikate erteilt,
soweit die Waren nicht durch eigene zwingende Landesbediirfnisse oder
durch bestehende vertragliche Verpflichtungen in Anspruch genommen
werden.

§ 2. Die von Deutschland zu liefernde Kohlenmenge wird 253,000 Tonnen
monatlich betragen. An Eisen und Stahl wird Deutschland die zur Deckung
des schweizerischen Bedarfs erforderlichen Mengen freigeben. Die hiefür
benötigten Mengen, Arten und Sorten sind von der zu gründenden schweizerischen

Zentralstelle für die Eisenversorgung zu ermitteln.
§ 3. Die beiden vertragscliliessendc.il Teile sichern sich möglichst rasche

und reibungsfreie Erledigung bei Erteilung der Ausfuhrbewilligungen zu.
Sollte durch Verzögerung eine Stockung in der Ausfuhr eintreten, so ist der
dadurch betroffene Vertragsteil berechtigt, seinerseits mit seinen Lieferungen
nach vorgängiger' Anzeige entsprechend zurückzuhalten.

§ 4. In bezug auf die laut Verzeichnis vom 1. September 1916 für
deutsche Rechnung in der Schweiz lagernden Waren, für welche eine
Ausfuhrbewilligung nicht erteilt werden kann, verpflichtet sich die schweizerische

Regierung, von einer Beschlagnahme. Recpiisition oder zwangsweisen
Erwerbung Umgang zu nehmen.

Bei endgültiger' Einstellung der Feindseligkeiten wird der deutsche
Warenbesitz ohne Gegenleistung freigegeben werdep.

§ 5. Die Schweiz wird die Prüfung der Gesuche um Ausfuhr von
Kriegsmaterial. das mit deutschen Erzeugnissen hergestellt, ist,- einer besondern
schweizerischen Ausfuhrkomniission übertrageil.

§ 6. Mit dem Abschluss gegenwärtiger Verständigung fallen alle früheren
Absprachen zwischen den Vertragsparteien über Warenaustausch, Einfuhr
und Ausfuhr dahin.

Die durch den bisherigen Warenaustausch für die Schweiz erwachsene
Kompcnsationsschuld gilt durch dieses Abkommen als getilgt.

§ 7. Gegenwärtiges Uebereinkommen- wird mit Gültigkeit bis Ende April
1917 abgeschlossen.

Bern, den 2. September 1916.

Die im § 2 des Abkommens monatlich zu liefernde Kohlenmenge setzt
sich wie folgt zusammen:

Kohlen und 8rlkeus Koks

28,000 Tonnen 22,000 Tonnen Bundesbahnen;
5,000 » 2,000 » Nebenbahnen,

51,000 » • Gaswerke,
60,000 » Koks inbegriffen Gaskoks,

10,000 i) Braunkohlenbriketts,
75,000 » Hausbrand und Industrie.

169,000 Tonnen 84,000 Tonnen,
zusammen 253,000 Tonnen fossiler Brennstoff.

Die in § 2 des Abkommens erwähnte Schweiz. Eisenzentrale wird auf
folgender Grundlage errichtet:

Die Eisenzentrale soll in Form einer Genossenschaft die Importeure von
Eisen und Stahl umfassen.

• Der Zweck derselben ist, während der Dauer der durch den Krieg
geschaffenen ausserordentlichen Verhältnisse die richtige Verteilung der auf
Grund des Abkommens mit Deutschland einzuführenden Mengen von Stahl
und Eisen im Interesse der schweizerischen Volkswirtschaft zu regeln. Ihre
Statuten unterliegen. der Genehmigung des schweizerischen Politischen
Departements. '

Mitglieder, können alle in der Schweiz domizilierten und vor dem 1. Juli
1914 im schweizerischen Handelsregister eingetragenen Firmen sein, die vor
diesem Datum Eisen und Stahl direkt aus Deutschland bezogen haben.
Andere Firmen können nur ausnahmsweise und unter besonderer Würdigimg
der Verhältnisse durch den Venvaltungsrat aufgenommen werden.

Auf Verlangen der Genossenschaft haben sich deren Mitglieder über
"den Verkauf, die Verwendung oder den Verbleib der aus Deutschland
bezogenen Warenmengen auszuweisen. Die Genossenschaft sorgt durch die
Art der Verteilung bestmöglichst dafür, dass Stahl und Eisen auf keine
Weise dem tatsächlichen schweizerischen Verbrauch entzogen werden.

Die Genossenschaft wird geleitet von einem Vorstand und einem
Verwaltungsrat.

Der erstere besteht aus 3 Mitgliedern, der letztere aus 9—12. Der Präsident

beider Kollegien wird vom Politischen Departement ernannt. Im
Vorstände und Verwaltungsrat sind die Interessenten der Konsumenten und
Händler vertreten.

Die Organe der Genossenschaft haben nachstehende Bestimmungen zu
beobachten:

" 1. Die Lieferungen seitens Deutschland erfolgen auf der Grundlage einer
Verbrauchsliste, die an Hand des bisherigen normalen schweizerischen
Monatsbedarfs festgesetzt wird. Mit Rücksicht auf die durch den Krieg
bedingten Verhältnisse ist aber mit Abweichungen von dieser Grundlage, d. h.
mit der Möglichkeit einer Beschränkung der Bedarfsquanten zu rechnen.

2. Die Bestellungen der Mitglieder der Zentrale in Deutschland sollen in
demjenigen Umfange und innerhalb derjenigen Fristen erfolgen, wie sie dem
normalen Bedarfe der Besteller mit Rücksicht auf clie richtige Aufrechterhaltung

ihres Geschäftsbetriebes entsprechen.
3. Der Verkehr der schweizerischen Besteller mit ihren Lieferanten

deutschen Materials soll vorbehaltlich der nachstehenden Bestimmungen in
der bisherigen Weise vor sich gehen. Die Tätigung von Lieferungsabschlüssen
ist ausschliesslich Sache des einzelnen Bestellers. Die Lieferungen erfolgen
jedoch nur im Einverständnis der Zentrale, d. h. jeder Abruf (Spezifikation,
Einzelbestellung) unterliegt der Genehmigung der Zentrale, welche ihr Visum
nach Berücksichtigung des dem Lande zur Verfügung stehenden
Gesamtkontingentes in der betreffenden Warengattung und der dem einzelnen
Bezüger zugeteilten, bezüglichen Quote, eventuell auch der beim Bezüger lagernden

Vorräte erteilt. Eine Bestandesaufnahme über 'diese Vorräte kann
namentlich erforderlich werden, wo die zur Verfügung stehende Menge
knapp ist. Das Visum kann für die Abrufe eines Bezügers1 auch generell für
einen ganzen Monat erteilt werden.

4. Die Zuteilung der gesamten Eisenmengen an die einzelnen Bezüger
erfolgt nach folgender Massgabe:

a) Dem durchschnittlichen -Bezug an den verschiedenen Warengattungen
in den Jahren 1911/13;

b) dem Umfang und der Art seines Geschäftsbetriebes.
5. Behufs Feststellung ihrer Bezugsquoten sind die Bezüger verpflichtet,

der Geschäftsleitung der Zentrale auf Verlangen die notwendigen statistischen

Angaben einzureichen und diese erforderlichenfalls durch die
Treuhandstelle Zürich nachprüfen zu lassen. Die Geschäftsleitung ist auch
befugt, durch die Treuhandstelle Zürich für die Einfuhr deutscher und
österreichischer -Waren in die Schweiz Bestandesaufnahmen zu veranlassen.

6. Die Kontrolle über die Einhaltung der seitens Deutschlands für den
Bezug von Eisen und Stahl aufgestellten Bedingungen und die Entgegennahme

bezüglicher Kautionen erfolgt nach wie vor durch die Treuhandstelle
Zürich. 1.

7. Zur Deckung der Kosten der Zentralstelle ist eine Gebühr vorgesehen,
die auf der Gewichtseinheit des bezogenen Eisens, bezw. Stahls erhoben und
jm übrigen vom Verwaltungsrat festgesetzt wird. Diese Gebühr wird jeweilen
im Moment der Visumerteilung fällig.

Für die in § 5 des Abkommens erwähnte Ausfuhrkommission sind
folgende "leitende Grundsätze massgebend:

1. Alle deutschen' Erzeugnisse, deren Ausfuhr nach der Schweiz gestattet
worden ist, können in der Schweiz beliebig verwendet oder weiter ausgeführt

werden, soweit dem nicht allfällige an die Ausfuhrbewilligung ge-.
knüpfte besondere Bedingungen entgegenstehen.

Kriegsmaterial, das aus Deutschland stammt, oder das ganz oder zum
Teil aus deutschem Material hergestellt ist, darf nach den Deutschland
feindlichen Staaten über die schweizerisch-französische und schweizerisch-italienische

Grenze nicht und nach neutralen Staaten nur mit Zustimmung der
Ausfuhrkommission ausgeführt werden.

Waffen, Munition oder Sprengstoffe, die in der Schweiz mit Maschinen
deutscher Herkunft oder mit aus deutschem Material hergestellten Maschinen
angefertigt worden sind, dürfen über die schweizerisch-französische und über
die schweizerisch-italienische Grenze nach den Deutschland feindlichen
Staaten nicht ausgeführt werden, wenn die Maschinen oder zu ihrer
Herstellung verwendetes Material seit dem 1. August 1916 in die. Schweiz eingeführt

worden sind, oder wenn der Treuhandstelle Zürich gegenüber eingegangene

Verpflichtungen über die Verwendung der Maschinen oder des Materials
entgegenstehen..Nach dem neutralen Auslande dürfen unter den genannten
Voraussetzungen hergestellte Waffen, Munition oder Sprengstoffe auf dem
Wege über Deutschland feindliche Staaten nur mit Zustimmung der
Ausfuhrkommission ausgeführt werden. Als Kriegsmaterial ward' in der Hauptsache

.und in der Regel angesehen:
a) Waffen und Munition,' sowie deren Bestandteile, Sprengstoffe,

Feldzeuggerät
' (z. B. Scheinwerfer), Stacheldraht, Kriegsfahrzeuge, Teile von

Kriegsschiffen. Eisenbahnmaterial und dergl.;

i
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b) Drehbänke, einschliesslich Revolverdrehbänke, Fräsr, Hobel-, Sehleif-
und Bohrmaschinen, Scheren, Pressen und Stanzen, die zur Herstellung der
unter a bezeichneten Gegenstände dienen.

2. Sämtliche Ausfuhrgesuehe für Gegenstände, die irgendwie als
Kriegsmaterial in Frage kommen können und über die schweizerisch-französische
oder die schweizerisch-italienische Grenze ausgeführt werden sollen, werden

.an die Ausfuhrkömmission verwiesen.
3. Die Ausfuhrkommission prüft, ob die Voraussetzungen der Ziffer 1

gegeben sind, und entscheidet, welche Waren ausser den in Ziffer 1, Absatz 4,
genannten als Kriegsmaterial zu gelten haben.

Sie kann Listen derjenigen Waren, welche grundsätzlich als
Kriegsmaterial anzusehen sind, aufstellen.

Soweit solche Listen nicht bestehen, entscheidet die Ausfuhrkommission
von Fall zu Fall.

4. Ausfuhrgesuche brauchen der Ausfuhrkommission nicht vorgelegt zu
werden, wenn die darin bezeichneten Waren auf einer Liste enthalten sind,
die von der Kommission aufgestellt und fortgeführt wird.

5. Die Ausfuhrkommission bedient sieh für ihre Vermittlungen der
Treuhandstelle in Zürich, bezw. ihrer Organe.

Die Organe der Treuhandstelle sind berechtigt, von dem Gesuchsteller
alle Belege einzufordern, die zur Prüfung des Gesuches notwendig sind. Es
steht ihnen zu diesem Zwecke Einsichtnahme in die Geschäftsbücher, sowie
der Zutritt zu den Arbeits- und Betriebsräumlichkeiten des Gesuchstellers
zu. Weigert sich der Gesuchsteller, diesen Anforderungen zu entsprechen,
so gilt das Ausfuhrgesuch als zurückgezogen.

6. Es steht den Interessenten frei, Ausfuhrgesuche' schon vor Ueber-
nahme des Auftrages der Ausfuhrkommission einzureichen.

7. Die Ausfuhrkommission besteht aus: einem Vertreter des schweizerischen

Politischen Departements, einem Vertreter des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements, einem Vertreter des schweizerischen Zolldepartements,

und zweien Vertretern der Treuhandstelle Zürich.
8. Die Prüfung der Herkunft der zur Herstellung des Kriegsmaterials

verwendeten Brennstoffe fällt nicht unter die Aufgaben der Ausfuhrkommission,

sondern ist Sache der Zentralstelle für die Kohlenversorgung der
Schweiz in Basel.

Jedoch dürfen-Waffen und Munition, sowie deren Bestandteile, Pulver
und. Sprengstoffe, zu deren Herstellung deutsche Brennstoffe verwendet
-worden sind, Uber die schweizerisch-französische und über die schweizerischitalienische

Grenze nach den Deutschland feindlichen Staaten nicht und
nach den neutralen Staaten nur mit Zustimmung der Ausfuhrkömmission
ausgeführt werden.

9. Die Ausfuhrkommission kann ohne Einverständnis der Treuhandstelle
Zürich Ausfuhrgesuchen nicht zustimmen.

Bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet der Chef des zuständigen
schweizerischen Departements. — Er kann-die Angelegenheit mit Rücksieht
auf ihre grundsätzliche' Bedeutung 'zum Gegenstand von Verhandlungen
zwischen beiden Regierungen machen.

10. Die von der Kommission behandelten Ausfuhrgesuehe erhalten einen
dem Entscheid entsprechenden Stempelaufdruck.

11. Unberührt bleiben die Vereinbarungen über die Kontrolle des
Verbleibes und der Verwendung deutscher Waren in der Schweiz durch die
Treuhandstelle Zürich, das schweizerische Gesundheitsamt, die Zentralstelle
für die Kohlenversorgutng der Schweiz in Basel, sowie die Zentralstelle
für die Eisenversorgung der Schweiz.

Grossbritannien — Neues Einfuhrverbot
Eine Proklamation vom 3. Oktober 1916 verbietet vom gleiehen

Tage an die Einfuhr folgender'Waren in Grossbritannien: Aluminium in
Pulver; lebende Vögel, mit Ausnahme von Geflügel und Wildbret;.
Knochen, Horn, Elfenbein, Zelluloid, bearbeitet, Wirkwaren («hosiery»)
aus Baumwolle.

Russland -— Einfuhrverbot
Laut telegraphischcm Bericht aus Petrograd tritt am 2. November

neuen Styls ein Einfuhrverbot für Luxuswaren in Kraft, das u. a.- auf
folgende Artikel Anwendung findet:. Schokoladebonbons, Käse, Juwelierwaren,

Bänder, Seidenwaren; Wirkwaren, Spitzen, Stickereien, Wäsche,
Kleider, Armbanduhren aus Gold oder Silber.

Vom Verbot sind ausgenommen: Schokolade in Tafeln und komplette
Taschenuhren.

* **

Echange de marchandises avec l'AIlemagne
La Convention entre la Suisse et l'AIlemagne sur le trafic d'exportation,

ratifiee par les deux Gouvernements, est comjue comme suit:
§ 1er. Chaeun des pays contractants aecorde des autorisations d'exportation,

jusqu'ä concurrence des quantites' convenues d'avance, pöur ses
propres produits et artieles fabriques, en tant qu'il n'en a pas lui-meme absolu-
ment besoin ou qu'ils ne lui sont pas necessaires pour remplir des engagements,

döjä preis.
§ 2. L'AIlemagne fournira '253,000 tonnes de charbon par mois. Elle

fournira tout 'le fer et Tarier dont la Suisse aura besoin. Les quantitös nöces-
saires, les especes et les sortes seront determinöes par l'offiee central suisse
pour la fourniture de fer qui sera cröö.

§ 3. Les deüx parties contractantes se donnent mutuellement l'assurance
d'accorder les autorisations d'exportation le plus promptement et. avec le
moins de diffieultes possible. Si la lenteur ä octroyer les permis entrainerait
un arret de l'exportatiori, -la partie qui en souffrirait aurait le droit, apres
avis pröalable, de suspendre ses fournitures.

§ 4. En ce qui .concerne les marchandises emmagasinees en Suisse. pour
le compte de l'AIlemagne, suivant l'etat dresse le 1er septembre 1916, et pour
lesquelles une autorisation d'exportation ne peut etre accordee, le Gouvernement

suisse prend l'engagement de s'abstenir ä leur egard de tout sequestre,
requisition ou acquisition foreee.

Des la cessation des hostilites, les marchandises appartenant. ä
l'AIlemagne lui seront remises sans contre-prestation.

§ 5. La Suisse chargera une commission suisse speciale d'exportation
d'examiner les demandes d'exportation de materiel de guerre fabriquö avec
des produits allemands.

§ 6. La presente convention abroge tous les arrangements eonelus
preeödemment 'entre les parties contractantes au sujet de l'echange. de
marchandises, de l'importation et de l'exportation.

La dette en matiere de compensations resultant pour la Suisse de l'öchange
de marchandises qui a eu lieu jusqu'ici est consideree comme eteinte par la
presente convention.

§ 7. La duree de validite de la presente convention expirera ä la fin
d'avril- 1917.

Berne, le 2 septembre 1916.

Les quantites de.eharbon ä livrer chaque mois suivant le § 2 de la
convention se döeomposent eomme suit:
Chirbens et briquette« Cake

28,000 tonnes 22,000 tonnes Chemins de fer federaux,
5,000 » 2,000 » Chemins.de fer seeondaires,

51,000 » usines ä gaz,
60,000 » coke, y compris'le eoke obtenu par. la fa-

i brication du gaz,
10,000 » briquettes, de houille' brune,
75,000 » chauffage d'iiidustrie. •

169,000 tonnes 84,000 tonnes.
Total .253,000 tonnes.
L'office eentral suisse pour la fourniture de fer prevu au § 2 de la

convention sera cröö sur les bases suivantes:
L'office tentral pour le fer comprendra sous forme d'assoeiation les

importateurs de fer et d'aeier.
11 a pour but de rögler, dans l'intöret de l'cconomie publique suisse,

durant les • conditions extraordinaires ereees par la guerre, la repartition des

quantitös' de fer et d'aeier qui seront importöes en vertu de la convention
avec l'AIlemagne. Ses' Statuts sont soumis ä lä sanetion du döpartement
politique suisse.

Feuvent en etrc membres toutes les maisons domiciliees en Suisse et
inscrites au registre du comineree avant le lor juillet 1914 qui antörieurement
ä cette date tiraient directement d'Allemagne du fer et de l'aeier. D'autres
maisons ne peuvent en faire partie qu'ä titre exceptionnel et. apres que le
conseil d'administration aura specialement examine leur ca-s.

A la demande de 1'Association, les membres de celle-ci doivent justifier
de la vente, de l'emploi ou du depöt des marchandises importöes d'Allemagne.
L'Association pourvoit de son mieux, par la repartition du fer et de l'aeier,
ä ce qu'il n'en soit soustrait d'aucune .maniere ä la consommation suisse.

L'Association est dirigöe par un comitö directeuv et un conseil
d'administration.

Le premier se compose de 3 membres, le second de 9. ä 12 membres.
Le president des deux colleges est nomme par le döpartement politique. Les
intöröts1 des consommateurs et des niarchands sont reprösentös dans le eomitö
direeteui et dans le conseil d'administration.

Les organes de l'association sont Lenus d'observer les dispositions
suivantes: ' '

1. Les fournitures de l'AIlemagne s'effcctuent sur la base d'tine liste
de consommation ötablie d'apres les quantites mensuelles normales dönt la
Suisse a eu besoin jusqu'iei. Mais, eu egard aux conditions creöes par la
guerre, il faut prövoir des derogations ä cette base, soit la possibility de
röduirc les quantitös nöcessaires..

2. Les commandos faites en Allcmagne par les membres de l'office central

doivent, tant au point de vue dc la quantitc qü'ä celui des dölais, repondre
ii cc qu'exige normalement la bonne marche de leur exploitation.

3. Les relations entrc les importateurs suisses et leurs fournisseurs de
materiel allemand continueront de s'effectuer comme par le passe sous reserve
des dispositions suivantes: la conclusion de contrats de livraison est exclu-
sivement l'affaire de cclui qui fait la commande. Toutefois les livraisons ne
s'effeetuent qu'avec l'assentiment de l'office central : cu d'autres termes,
toute commande specification, commande particuliöre) est soumise ii l'appro-
bation de l'office central qui aecorde son visa en tenant- compte du contingent
total de l'cspece de marchandise dont il s'agit, disponible dans le pays, et
de la quote-part attribute a l'importateur, ainsi que, le cas echeant, des appro-
visionncmcnts qu'il possöde. L'inventaire de ces approvisionnements peut
etre en particular necessaire lä oil la quantity disponible est trös" rödnite.
Le visa accorde aux commandes d'un iinportateur peut etre .valable pour tin
mois tout entier.

4. La repartition des quantites totales dc fer entre les difförenls iiupor-
ta.tenrs s'cffectuc:

a) suivant l'importation moyenne des diverses categories de marchandises
dans les anuöes 1911/13,

bi suivant l'importance et la nature de l'exploilation de riinportateur.
5. Afin que leurs quotes-parts puissent'ctre determinees, les importateurs

sont tenus de fournir ä la direction de l'office eentral, sur demande, les don-
nöes slatistiques nöcessaires et, lc cas öchcant, de les faire eontröler par
l'office fiduciairc de Zurich. La direction peut aussi eharger l'office fidu-
ciaire' de Zurich pour l'importation en Suisse de marehandises allemandes
et autrichiennes de dresser des inventaires.

6.- L'office fiduciaire de Zurich continuera de eontröler l'obscrvation des
conditinos posees par l'AIlemagne pour l'importation de fer et d'aeier et de
reeevoir les cautions.

7. Pour couvrir les frais de l'offiee central, un droit, que fixera le conseil
d'administration, sera pcrgu sur l'unitc de poids du fer ou de l'aeier importA
Ce droit est exigible des lc moment oü le visa est accordö.

Font regie pour la commission d'exportation prövue dans le § 5 de la
convention les principes que voici:

1. Tous les produits allemands dont l'exportation d'Allemagne cn Suisse
a ete autovisöe peuvent etrc utilises ä volontö en Suisse, ou röexportös, pöur
autant que eette utilisation ou reexportation n'est pas contraire aux conditions
öventuellement posees pour leur exportation.

Lc matöriel de guerre provenant d'Allemagne ou fabrique soit intögrale-
ment soit partiellement avec des produits allemands ne peut pas etre exports
par la frontiere entre la Suisse et la France ou entre la Suisse et l'Italie ä
destination d'Etats ennemis de l'AIlemagne; ils ne peuvent ötre exportös de
Suisse dans des Etats neutres qu'avec, l'autorisation dc la commission -

d'exportation.
Les armes, les munitions et les explosifs fabriques en Suisse au moyen

de machines d'origine allemande ou se coinposant dc produits allemands
ne peuvent pas ötre exportöcs par la frontiere entrc la Suisse. et la Franee
ou entrc la Suisse et l'Italie ä destination d'Etats ennemis de l'AIlemagne,
si les maehines ou les produits ayant servi ä leur fabrication ont ötö importes
en Suisse depuis lc 1er aoüt 1916 ou si des engagements contractös ä l'ögard
dc l'office fiduciaire de Zurich quant ä l'utilisation des machines ou des
produits s'y opposent. Les armes, les munitions et les explosifs fabriquös eomine
il vient' d'ötre indique ne peuvent etre cxportees en transit par des Etats
ennemis de l'AIlemagne ä destination d'Etats neutres qu'avec l'autorisation
de la commission d'exportation. Sont considers comme matöriel de guerre,
essentiellement et dans la regie:

a) les armes et les munitions, ainsi que les parties constitutive« d'armes
et de munitions, les explosifs; les engins de eampagne (p. ex. les projecteurs),
les fils de fer barbelös, les moyens de transport de guerre, les parties consti-
tutives de navires de guerre, le matöriel de chemin de fer, etc.,

' b) les tours, y eompris les revolvers-outils,' les machines ä fraiser, ä raboter,
ä aiguiser 'et ä percer, les cisailles, les presse« et les machines ä ctamper

qui servent ä fabriquer les objets mentionnös sous lettre a ci-dessus.
2. Sont renvoyees ä la commission d'exportation toutes les demandes

d'exportation concernant des objets qui peuvent d'une fa§on quelconque entrer
en ligne de compte comme matöriel de guerre et qui sont destines ä l'expqrta-
tion par la frontiere entre la Suisse et la France ou entre la Suisse et l'Italie.

\
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3. La commission d'exportation examine s'il s'agit d'un cas prevu sous
chiffrc 1er et eile decide quelles sont les marchandises qui doivent etre con-
siderees comme materiel de guerre ä cöte de Celles qui sont -prevues sous
chiffre l®r, alinöa '4.

Elle'peut etablir des listes de marchandises qui doivent 6tre considörees
en-principe comme faisant partie du materiel de guerre.

- La commission statue specialement sur chaque cas, pour autant que les
listes prödösignöes n'existent pas.

4. Les demandes d'exportation ne doivent pas Ötre soumises ä la
commission d'exportation, si les marchandises indiquees dans ces demandes sont
pr<5viies dans une liste etablie et tenue ä jour par la dite • commission.

5.- La commission d'exportation se sert, pour ses transmissions, de l'office
fiduciaire ä Zurich, soit des organes de cet office.

Les organes de l'office fiduciaire sont autorises ä exiger du requerant
toutes pieces necessaircs pour l'examen de la demande d'exportation.. Hs ont
le droit, ä cet 6gard, de consulter les livres du requerant et de penetrer dans
ses locaux de fabrication et d'exploitation. Le refus du requerant de satis-
faire ä ces. exigences öquivaut au retrait de la demande d'exportation.

6. Les- intercsses peuvent soumettre leur demande d'exportation ä ,1a
commission avant d'avoir conclu l'affaire qui en fait l'objet.

7. La commission d'exportation comprend: un representant du Departement

Politique suisse, un reprösentant du Departement suisse de l'Economie
publique, un representant du Departement suisse des Douanes, deux repre-
sentants de l'office. fiduciaire ä Zurich.

8. L'examen de l'originc du combustible servant ä la fabrication. du
materiel de guerre ne rentre pas dans les attributions de la commission
d'exportation. II incombe ä l'office central pour la fourniturc de charbon cn
Suisse ä Bäle.

: Toutefois, les armes et les munitions, les parties constitutives d'armcs.ci
de munitions, les poudrcs ct les explosifs, pour la fabrication desqucls du
combustible allcmand a 6te employe, ne peuvent pas etre exportes par la
frontierc entrc la Suisse et la France ou entre la Suisse et l'Italie ä destination
d'Etats ennemis de l'Allcmagne et ils ne pcuvcnt §tre exportes de Suisse
dans des Etats nciitrcs qti'avec l'autorisation de la commission d'exportation.

9. La commission d'exportation ne peut pas accorder les permis d'exportation

sans etre d'accord ä cct 6gard avec l'office fiduciaire ä Zurich.
Le chef du d6partcment suisse competent statue en cas de divergence.

II peut soumcttrc le cas, pour tranchcr une question de principe, ä des
pourparlers entre les deux Gouvernements.

10. La" commission appose sur les demandes soumises ä son examen un
timbre qui difförc suivant sa decision.

.11. Dcmcurc reserves les. arrangements concernant lc contröle du lieu
de depöt et de l'cmploi des marchandises allemandes en Suisse, controle
excrcö par l'office fiduciaire ä Zurich, l'office suisse de l'hygiöne publique,
l'office central pour la fourniture de charbons en Suisse, ä Bäle, et l'office
central pour l'approvisionnemcnt de la Suisse en fer.

Grande-Bretagne — Nouvelle interdiction d'importation
Unc proclamation du 3 octobre 1916 interdit, ä partir du möme

jour, l'importation en Grande-Bretagne des marchandises suivantes: Poudre
d'aluminium: oiscaux vivants sauf la volaille et le.gibier; os, come',
ivoire, cellulolde," manufactures; bonnetcrie («hosiery») cn coton.

Russie — Interdiction d'importation
A teneur d'un-tölögramme de retrograde, des interdictions d'impqr-n

tation. d'articles de luxe entreront cn vigueur lc 2'novembre proenain
nouveau style. Scront soumis entre autres ä l'intcrdiction. les articles et
produits suivants: Bonbons de chocolatj fromages, joaillcrie, rubans,
soieries, tricotages, dcntclles, brodcrics, linges, vütements, montres-bra-
ccletS mäme completes cn or ou argent.

Le chocolat en tablcttcs de möme que les montres completes ne
tombent par contre pas sous le coup de 1'iDterdiction.

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft
Calsse de Präts de la Confederation Suisse

Answets — '30. IX. 1916 — Sttnatlon
Aktiva — Ac*If

Bettand der Barschaft .1

Especes en caisse. •

Bestand der Darlehen
Montant des avances

Fr,

46. 80

39,868,478. 30

Passiva — Paself

Höhe des Umlaufs derDar-]
lehenskassenscheine

Montant des bons de la
caisse en circulation

Fr.

36,038,375. —')

Sonstige Passiva .1

Autres pastes du passifj 8,880,150.10

Total 89,868,525.10

') -wovon in den Kassen der Schweizerischen Nationalbank
') dont dans les caisses de la Banque Nationale Suisse.
Zinsfuss der Vorschüsse: vom 21. September

bis 15. November 1914 5%; vom 16.
November 1914 an 4Vz %. *

Total 39,868,525.10

'j Fr. 6,895,700 —

Taux des avances : du 21 Septembre jusqu'atC
löNovembre 1914 6%; depuis le 16 No-
vembre 1914 4l/2 %.

Schweizerische Natlonalbank - Banque Nationale Suisse
Ausweis vorn 30 September —: Situation hebdomadaire du 30 septembre.

• Aktiva

Metallbestand: Pr.

Gold 288,882,080. 39
Silber 55,091,570.—

343,973,650. 39
Darlehens-Kassascheine 6,897,750.
Portefeuille 192,430,244 94
Lombard 16,996,068. 24
Wertschriften 7,461.916 05
Korrespondenten 50.818,068 -11

Sonstige Aktiva. 13.214,485.34

Letzter Auswels
Derniire situation

Fr.

+

+

1,994,181. 62
961,225. —

9,266,261. 37
581,540. 14

24,689. 20
284,106. 95

1,153,444. 55

631,792.183. 07

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

Passiva
27.440,850. 48

471,508,580 —
118,654,162.93

14,188,581. 66

+ 31,811,965.—
— 24,095,901. 84

+ 20,980 13

Encaisse müallique
Or
Argent

Billets de la Caisse de Preis

Portefeuiüe
Lombard
Titres
Correspondants
Autres actifs

Fonds propres
Billets en circulation
Virements et de dipbit
Autres passifs

631,792,183. 07

Diskontosatz i'/s %, gültig seit 1. Januar
1915. • •

Lombardzinsfuss 5 %, gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen (bis 3. August
1 %) aufgehoben am 3. Angnst 1914.

'

Taux d'escompte 4 '/s %> valable depuis
le l«janvier 1915.

Taux pour avances 5 %, valable depuis le
1« janvier 1915.

Taux pour avances sur lingots et monnaies
d'or ötrangöres (jusqu'an 3 aoüt 1 °/o.
supprimö .le 3 aoüt 1914.

Wechselkurse — C'ours des changes
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de la demande

Bulletin der Schweizerischen Nationalbank — Bulletin de la Barique Nationale Suisse).

Gesetzliche "Parität: .— Parite legale: £ 1 Fr. 25.2215; M. 100 Fr. 123.457;
Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; Fr.'ö. 182

Die Ziffern in gewöhnlicher Schrift geben in %° den Stand über • oder unter Pari an
Les chiffres en caractöres ordinaires indiquent la moyenne en %° au-dessus ou au-desousdu pair

Paris

London

Berlin

Italia

Bruxelles

Wien

1916
Sept.

f 90 93 '

"t— 90.7
I 25.382

' l + 64
I 92 33
1—252.1
j 82.68
1—173 2

Amsterdam

Durchschnitt-Moyenne

New-York

"I -
I 62.38

'1—406.0
I 217 11
14-42.2
- 120.779

J 5.327
14- 28.0

1916 1916 1916 1916 1915 1914
August Jul! Juni ' Mai Sept. Sept.
89.73 89.61 89.10 87.98 90.37 99.80

—102.7 —103.9 —109.0 —120.2 — 96.3 — 2.0
25.24 25.21 25.087 24.852 24.955 25.295

+ 0.7 — 0.5 — 5.3 — 14.6 — 10.6 .+ 2.9
9368 94.83 96.12 96.76 109.01 118.28

—241.2 —231.9 —221.4 —216.2 —117.0 — 41.9
81.81 82.56 82.47 82.09 83.74 95.50

—181.9 —174.4 —175.3 —179 1 —162.6 — 45.0

64.78 65.69 66.75 67.24 79.49 95.99
-383.1 —374.4 —364.3 —359.7 —243.0 — 85.9
218.60 219.08 218.7» 215.29 215.70 208.32
+49.4 + 51.7 + 50.3 + 33.5 + 35 4 —

—119.5-55 —116.152 —115.673 —121.622 —80.737 —26.820

5.296 5.287 5.262 5.208 5.332 5.100
+21.9 +20.4 + 15.4 + 5.0 + 28.9 — 15.8

1913
Sept.

100.14

+ L4
25.28

+ 2.3
128.77

+ 2.5
98.77

— 12.3
99.53
— 4.7

104.79
— 2.1

208.61
-i- 1.4

—0.588
5.196

+ 2.6

Schweizerische Nationalbank — Banqne Nationale Sntsse
Clearing-Ums3tze der Abrechnungsstellen

(Basel, Bern, Genf, Lausanne, Si. Gallen und Zürich.)

Total des effets presentös aux chambres de compensation
(Bäle, Berne,- Gen&ve, Lausanne, St-Gall et Zurich.)

1915 1916
Fr. Fr.

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
Angnst
September
Oktober
November
Dezember

288,080,905. 94
289,108,402. 34
366,842,702. 02
334,381,105. 42
308,206,444. 43
329.167,311. 80
294,036,262. 99
318,987,963. 18
341,140,131. 95
328,434,152. 75
356,455,380. 99
368,886,237. 63

351,717,000. 87
360,587,855. 43
336,944,078. Ol
321,711,986. 96
428,212,307.24
398,369,305. 55
399,653,225. 89
419,235,161.77
475,925,279. 07

Janvier
Fevrier
Mars
Avril
Mai
Juin
Juiilet
Aoüt
Septembre
Octobre
Novembre
Decembre

Januar-September 2,869,951,230. 07 3,492,356,200. 79 Janvier-Septembre
Ganzes Jahr 1915 3,923,727,001. 44 Annee 1915

Annoncen - Regie:

PUBLICITA8 A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rögie des annonces:
PUBIJCITAS S. A.

HELVETICA S. A. MONTREUX
L'assembläe gdndrale ordtnalre des actionnaircs de lTlelvetica

est convoquöe pour le lnndt 16 octobre 1916, h 3 h. 30 de l'aprös-
midi, aux bureaux de l'HELVETICA, Rue du Theiltre 10, k VEVEY.
Ordre dn jour : 1° Rapport du conscil d'admiuistration sur l'exercice
1915/1916. -2® Rapport des coutröleurs. 3° Discussion et votation sur les

conclusions de ces rapports. 4° Renouvcllement de la sörie sortante des

membres du conseil d'admiuistration. 5° Nomination des contröleurs

pour l'exercice 1916/1917. 6« Propositions individuelles.
Le bilan, le compte de profits et pertes ct le rapport des contröleurs

pounout ötre consultes par MM. les actionnaires aux bureaux de

la Societö (Ruc du Thöätre 10, ä VEVEYJ, dös le 5 courant.

VEVEY, lc 3 octobre 1916. 3912 V (2298!)

; •; Le consoll d'admlnlslrallon.

Metallindustrie A. G„ Kriens
EiBiaöung zu einer ansserordentlidieii Generalversammlnng der Aktionäre

aut Donnerstag, den 19. Oktober 1916, nachmittags 4 Uhr
Im Bnreau der. Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Statutenänderung. 2. Wahl der Kontrollstelle.

22971 3. Verschiedenes. 3726 Lz
Die Eintrittskarten können bis zum 16. Oktober gegen Ausweis des

Aktienbesitzes auf unserm Bureau bezogen werden.

In ein in Gründung begriffenes, lukratives bernisches
Fabrikations- und Handelsunternehmen der vom Kapital
bisher mit grosser Kurzsichtigkeit so vernachlässigten Klein-
gewerbeindustrie, deren notwendige Fabrikate bisher grossen-
teils und in hohen Wertbeträgen aus dem Auslande
bezogen werden mussten, werden zwei bis drei Herren mit
einer Beteiligung von 30 bis 100 Mille in Aktien als
Verwaltungsräte gesucht. Ernsthaften Reflektanten werden
alle erwünschten vertraulichen Auskünfte erteilt.
Glänzende Rendite nachweisbar. Um • Angabe der Höhe der
eventuellen Beteiligung wird gebeten. Volle Diskretion
zugesichert und verlang. Auch kleinere Aktienzeichnungen
werden entgegengenommen.

Gefl. Offerten unter Chiffre P 6952 Y an PUBL1C1TAS
A. G., Bern. (2286!)

Metollstesel
9-12-15-18 et 22 m/m

Meits - Kisirallamm

Spannapparat nnd
Bandeisen

für Ktsten nnd Ballats

Kostenberechnungen franko

Petitpierre Fils et C
7418 N: Neuenbürg 12521
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Iii Oerlikon

des

HI inlelhens von Fr. 800,000 von 1907\8
nnd des

4VL Anleihen! von Fr.300,000 von 1911

Der Verwaltungsrat der Elektrische» Strassenbahn Zürlch-Oerllkon-Seebach in Oerlikon hat beschlossen, zum Zwecke
der Erneuerung der.beiden vorgenannten, am 15. Juni 1917 fälligen Anleihen ein neues

5°la Anleihen uon Fr. 1,100,000
datiert vom 22. August 1916

aufzunehmen und den Inhabern der Titel dieser beiden früheren Anleihen schon jetzt Gelegenheit zu geben, ihre Obligationen
in solche des neuen, höher verzinslichen Anleihens zu konvertieren.

Für das neue Anleihen gelten folgende Bestimmungen:
1. Das Anleihen ist eingeteilt in 2200 unter sich gleichberechtigte Inhaberobligationen, von je Fr. 500.—, Nr. 1 bis 2200.
2. Das Anleihen ist zu 5% für das Jahr verzinslich; die Zinsen sind halbjährlich je am 15. Juni und 15. Dezember jedes

Jahres, zum erstenmal am 15. Juni 1917, zahlbar.
3. Das Anleihen wird ohne besondere Kündigung am 15. Juni 1927 zum Nennwert zur Rückzahlung fällig. Die

schuldnerische Gesellschaft behält sich indessen das Recht vor, das ganze Anleihen schon nach Ablauf von 7. Jahren jederzeit

unter Beobachtung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist auf einen Coupontermin, frühestens somit auf den
• 15. Juni 1924, zurückzuzahlen.

4. Das Anleihen wird mit keiner besondern Sicherheit ausgestattet. Die Gesellschaft verpflichtet sich jedoch, bis zur'
vollständigen Rückzahlung des neuen Ahleihens keine andern Obligationenanleihen mit einer besondern Sicherheit
auszugeben, ohne dass auch die Obligationen des gegenwärtigen Anleihens dieser Spezialgarantie im gleichen Range
teilhaftig erklärt werden.

5. Die Coupons, wie auch die zur Rückzahlung fälligen Anleihenslitel sind Spesen- und steuerfrei zahlbar bei der Schweiz.
Kreditanstalt in Zürich und ihren sämtlichen Niederlassungen und Depositenkassen.

6. Alle dieses Anleihen betreffenden Bekanntmachungen erfolgen mit voller Rechtskraft für die Titelinhaber durch
einmalige Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt, im Tagblatt der Stadt Zürich und im Echo vom Zürichberg.

7. Die Kotierung des neuen Anleihens an der Börse von Zürich soll nachgesucht werden; die' Gesellschaft verpflichtet
sich, diese Kotierung während der ganzen Anleihensdauer aufrechtzuerhalten.

Oerlikon, 5. Oktober 1916. • '
i

Elektrische Strassenbahn Zürich-0erllkon-Seebach;
NAMENS DES VERWALTUNGSRATES

4032Z (22891) Der Präsident: Der Sekretär:
C. Beringer. Meyer, Betriebsdirektor.

Die unterzeichnete Schweizerische Kreditanstalt hat das neue

5"|o Anleihen der Elektrischen Strassenbahn Zürich-Osrlikon-Ssebach,
von Fr. 1,100,000

fest übernommen und offeriert den Inhabern der Obligationen des 4% % Anleihens von 1907/8 und des 4% % Anleihens
von 1911 die

Konversion
ihrer Titel in solche des neuen 5% Anleihens zu folgenden Bedingungen:
jag&Cfe-s- 1, Die Konversion erfolgt zu 98%"% Wert 15. Dezember 1916; sie bietet somit den Besitzern der alten Obligationen
denVorteil, dass sie schon vom 15. Dezember. 1916 an den höhern Zins geniessen.

2. Die alten 4 % % und 4 % % Obligationen, deren Inhaber von der Konversionsofferte Gebrauch machen wollen,
sind zu diesem Zwecke mit dem Coupon per 15. Juni 1917 in Begleitung eines besondern Anmeldescheines bis spätestens am

Mittwoch, den 18. Oktolber 1916
bei einer der Niederlassungen der *

Schweizerischen Kreditanstalt
einzureichen. Die Einreicher erhalten bei der Anmeldung zur Konversion

für jede alte 474% Obligation ä Fr. 500:
den Betrag der Konversionsprämie von 1 % % „ 7.50
den Betrag des Halbjahreszinses .vom 15. Juni bis 15. Dezember 1916. Fr. 10.62%

Fr. 18.12%

für jede alte 472% Obligation a Fr. 500:
;den Betrag der Konversionsprämie von 1%% Fr. 7.50
^den Betrag des Halbjahreszinses vom 15. Juni bis 15. Dezember 1916 „11.25
^ '• T?rTl8775

in bar ausbezahlt. Gleichzeitig werden ihnen die definitiven Titel des neuen 5 % Anleihens mit Coupons per 15. Juni 1917
und folgenden ausgehändigt.

Auf denjenigen Teil des Anleihens, der nach Befriedigung der Könversionsbegehren verfügbar bleiben sollte, werden
bei unseren sämtlichen Niederlassungen gleichzeitig auch

Zeichnungen gegen bar
zu folgenden Bedingungen entgegengenommen:

1. Die Anmeldungen sind bis spätestens Mittwoch, den 18. Oktober 1916 einzureichen.
2. Der Preis für'Zeichnungen gegen bar beträgt ebenfalls 98% % abzüglich 5 % Stückzinsen vom Zahlungstage

bis zum 15. Dezember 1916.
3. Für den Fall einer Ueberzeichnung des verfügbaren Betrages bleibt die Reduktion der Anmeldungen vorbehalten.
4. Die Abnahme der zugeteilten Beträge hat bis spätestens 15. Dezember 1916 zu erfolgen. Die Zeichner erhalten

gegen ihre Zahlung sogleich die definitiven Anleihenstitel.

Wir halten ausführliche Prospekte und Anmeldescheine an unsern Schaltern zur Verfügung von Interessenten.

Zürich, den 5. Oktober 1916.

Schweizerische Kreditanstalt.

Anfangs November wird
erscheinen: .2276

für

Meute
auf das Jahr 1917
Elegant! Reichhaltig I

Zuverlässig I (4011Z

16. Jahrgang
Herausgegeben v. Schweiz.
Kaufmännischen Verein.

Zentralsitz in Zürich.

Subskriptionspreis
bis 20. Oktober Fr. 1.70

nachher Fr. 2.30.

Aatomat-äaghhaitnngj
' richtet ein 8,

Hermann FriBOh,Bücherexperte
Zürich *, Neue Beckenhofstr. 16

Les

Insertions
pour les

financiers

conunercants

et industriell
trouvent dans la

dn

lapnblieiti k pks
ttendne el la plas

efüeaeo

Regie des aunonces

„PlIBLICITAS"
Socfötö Anonyme Suisse

de Poblicitd

Erfahrener Kaufmann sucht
in irgendwelcher Form

Anschluss
an zukunftsicheres, bodenständiges

Unternehmen. .2278
Gefl. Offerten unter Chiffre

O. F. 7414 an Orell Fflssll-An-
I nonccn, Zürich. (O Fe 3945)

lief©!"'
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Sie11©
in Montreux
oder Umgebung. Sich zu

wenden an •

PlIBLICITAS II.G.
8chweiz. Annoncis - Expedition

(Haasenstein & Vogler)
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Illchtiskeits-Erklfiruns
Die von der Schweizerischen Volksbank in Basel

ausgestellten, nachstehend verzeichneten Einlagenhefte:
Nr. 10272, lautend auf Fräulein LOUISE HABERSTICH,

mit einer Einlage von Fr. 109.— und
Nr. 16908, lautend aut Herrn CARL BÜRGIN-HAAS,

mit-einer Einlage von Fr. 121.40, sind verloren gegangen.
Allfällige Inhaber dieser Einlagen hefte werden hiermit

aufgefordert, dieselben innert sechs Monaten von heute an
der Unterzeichneten vorzuweisen, widrigenfalls diese
Einlagenhefte als kraftlos angesehen und an deren Stelle neue
ausgestellt würden. (4412 Q) 1879,

BASEL, den 3. August 1916.

Schweizerische Volksbank.

Schweizerische

in Wintertlmr
Die Herren Aktionäre werden hiemit eingeladen zu der

statutengemässen

ordentlichen Genernlversomniluns
auf Donnerstag, den 19. Oktober 1916, nachm. 272 Uhr
in den Saal des Wohlfahrtshauses des Etablissements

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung

pro 1915/1916.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Reinertrages.
3. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Geschäftsjahr

1916/1917 und Festsetzung des Honorars für die
bisherigen Funktionäre.

Rechnung und Bilanz sowie der Revisorenbericht liegen
im Bureau des Etablissements vom 10. Oktober an zur
Einsieht ..der Aktionäre auf.

Stimmkarten können gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz vom 10. bis 18. Oktober 1916 bezogen werden:
In Winterthur: bei der Schweizerischen Bankgesellschaft und

an unserer Kasse.
In Zürich : bei der Schweizerischen Kreditanstalt und der

Schweizerischen Bankgesellschaft.
In Basel: bei der Schweizerischen Kreditanstalt.

Bei diesen Stellen sind die gedruckten Geschäftsberichte
zu beziehen. (22871)

Winterthur, den 2. Oktober 1916.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident:

II. Knüsli>>Simond.

Zürich
I '|2 °|o ieio von 3l.0liieill.LiU.
Bei der am 3. Oktober 1916 im Beisein des Notars der

Stadt Zürich erfolgten elften planmässigen Ziehung des 4% %
Anleihens vom 31. Oktober 1900 sind nachfolgende 217
Obligationen auf den 1. Januar 1917 zur Rückzahlung ausgelost

worden:
36, 83, 102, 125, 173, 199, 307, 457. 526, 535, 609, 882,

897, 1078, 1117, 1179, 1273, 7601—7700, 7901—8000.
Die Rückzahlung dieser Titel, welche mit Coupon Nr. 33

und folgenden verschen sein müssen, findet vom 1. Januar
1917 hinweg in der Schweiz mit Fr. 1030 per Obligation bei
bachbezeichneten Banken statt:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, Basel, Genf, St. Gallen,
Luzern, Glarus und Lugano.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich und deren Comptoirs.
Schweizerische Bankgesellschaft, vorm. Bank in Winterthur

und Toggcnburger Bank, Winterthur.
Aargauische Kantonalbank, Aarau.
Schweizerischer Bankverein, Basel.
Bankhaus La Roche & Cie., Basel.
Kantonalbank von Bern, Bern.
Union Financiöre de Geneve, Genf.
Banque de Paris et des Pays-Bas, GenL
Bankhaus Lombard, Odier & Cie., Genf.
Bankhaus Hentsch & Cie., Genf.
Bankhaus Weck, Aeby & Cie., Freiburg.
Bankhaus Morel, Chavannes, Günther & Cie., Lausanne.
Bankhaus Pury & Cie., Neuenburg.

Die Obligationen sind mit Nummernverzeichnissen
einzureichen. Die Verzinsung der Obligationen hört mit dem Tage
der. Fälligkeit auf. (Za 2972 g) .2285

Zürich, 3. Oktober 1916.

Bank für alaktrlsche UatarneSmnnflen.

Cnrtonmise-Fttbrlh Freiburs fl. 6. in Freiburs

Ordentliche Generalversammlung der Aktionare
Samstag, den 21. Oktober 1916, nachmittags 372 Uhr, im Bureau der Gesellschaft

Traktanden:
1. Vorlage der Jahresrechnung und der. Bilanz pro 1915/16.
2. Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Genehmigung der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung.
5. Wahlen.
6. Unvorhergesehenes. 22951 (4716 F)

Die Rechnung und Bilanz sowie der Revisorenbericht liegen vom 5. Oktober 1916 an
im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf und können daselbst die Stimmkarten

gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis zum 18. Oktober 1916 bezogen werden.

Freiburg, den 2. Oktober 1916.

Der Verwaltungarat.

UM 10t veimtmis von Abfallen
vorm. T. Levy-Isliker in Birsfelden bei Basel

Hung zdi II. ordeutlidieu Geoeralfinammlong to Aktionäre

auf Donnerstag, den 12. Oktober 1916, nachmittags 21/2 llhr
Im Stadtkasino In Basel

TRAKTANDEN:
1. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz pro 1915/16.

Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat und die Direktion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Erneuerungswahlen in den Vcrwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1916/17. B14640a (2227

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem Bericht der Kontrollstelle

sind vom 3. Oktober 1916,an im Geschäftslokal der Gesellschaft sowie beim Bankhause
Oswald & Cie. in Basel,, woselbst vom genannten Tage an auch der Geschäftsbericht bezogen
werden kann, zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zur * Generalversammlung können gegen Hinterlegung der Aktien
beim Bankhause Oswald & Cie. in Basel bis zum 9. Oktober 1916, abends 6 Uhr
bezogen werden.

BASEL, den 23..September 1916.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Dr. H. STUMM.

ElektrochemiejkUeniesUoft ZM
Hoog 1 isli oMIita ßeialMSinilü In Aktiooäre

auf Samstag, den 14. Oktober 1916, vormittags II Uhr, im Bureau Theaterstrasse Nr. 20

in Zürich. I

Traktanden:
1. Beschlussfassung über die Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Bilanz und

der Gewinn- und Verlustrechnung per 30. Juni 1916 und Decharge-Erteilung an
die Verwaltung.

2: Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr'1916/1917. 2284

Zürich, den 2. Oktober 1916..

Der Verwaltungsrat.
Buchdrucker« POCHON-JENX & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER i Berne


	

